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#1: UMFANG DES EINGRIFFS BELASSEN GESTALTET Anmerkungen
Günter Schalk 1 2 3 4 5 6 7 8 9

Alexander Fthenakis 1 2 3 4 5 6 7 8 9 Die informelle, DYI-Atmosphäre gefällt mir sehr gut
Felix Steinhoff 1 2 3 4 5 6 7 8 9

Erika Sturm 1 2 3 4 5 6 7 8 9
Christian Hadaller 1 2 3 4 5 6 7 8 9

Samuel Flach 1 2 3 4 5 6 7 8 9
Theresia Krenn 1 2 3 4 5 6 7 8 9

Eva Fladerer 1 2 3 4 5 6 7 8 9

Alois  Holzmeier 1 2 3 4 5 6 7 8 9
Michael Penzkofer 1 2 3 4 5 6 7 8 9

PLENUM / DURCHSCHNITT 1 2 2,9 4 5 6 7 8 9

#2: MASS VON ANEIGNUNG & TEILHABE OFFEN FIXIERT
Günter Schalk 1 2 3 4 5 6 7 8 9

Alexander Fthenakis 1 2 3 4 5 6 7 8 9
Felix Steinhoff 1 2 3 4 5 6 7 8 9

Erika Sturm 1 2 3 4 5 6 7 8 9
Christian Hadaller 1 2 3 4 5 6 7 8 9

Samuel Flach 1 2 3 4 5 6 7 8 9 Biodiversitätsbewahrung und Steigerung sollten im Sinne der Nachhaltigkeit im Vordergrund stehen; einerseits indem neues hinzugefügt wird, was sich lange hält; andererseits indem altes bleibt und eventuell so ergänzt wird, dass die Bio Diversität mit der Zeit größer wird
Theresia Krenn 1 2 3 4 5 6 7 8 9

Eva Fladerer 1 2 3 4 5 6 7 8 9

Alois  Holzmeier 1 2 3 4 5 6 7 8 9
Michael Penzkofer 1 2 3 4 5 6 7 8 9

PLENUM / DURCHSCHNITT 1 2,6 4 5 6 7 8 9

#3: MASS DER DAUERHAFTIGKEIT TEMPORÄR DAUERHAFT
Günter Schalk 1 2 3 4 5 6 7 8 9

Alexander Fthenakis 1 2 3 4 5 6 7 8 9
Felix Steinhoff 1 2 3 4 5 6 7 8 9

Erika Sturm 1 2 3 4 5 6 7 8 9
Christian Hadaller 1 2 3 4 5 6 7 8 9

Samuel Flach 1 2 3 4 5 6 7 8 9 Da die Bewohnerschaft durch das solidarische Wohnkonzept bereits Stark eingebunden sind, sollte die Pflege des Gartens keine zu starke Verpflichtung mit sich bringen beziehungsweise ständige Gärtner-Arbeit
Theresia Krenn 1 2 3 4 5 6 7 8 9

Eva Fladerer 1 2 3 4 5 6 7 8 9

Alois  Holzmeier 1 2 3 4 5 6 7 8 9
Michael Penzkofer 1 2 3 4 5 6 7 8 9

PLENUM / DURCHSCHNITT 1 2 3 4 5,3 6 7 8 9

mus
Notiz
Alex:
Die informelle, DYI-Atmosphäre gefällt mir sehr gut

mus
Notiz
Samuel:
Das Konzept sollte in enger Abstimmung mit der Nachbarschaft und unter Berücksichtigung bestehender Räume entwickelt werden. Neben den Pflichtbauten (Spielanlage, Ort für Fahrräder und Müll) könnten weitere Projekte (Imkerei, Kompost, Gewächshaus, Pflanztröge) angeschoben werden, wenn diese von der Nachbarschaft gewünscht sind und (eventuell unter mithilfe von weiteren Initiativen) die Arbeit für die Weiterführung umgesetzt werden könnte
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Notiz
Samuel:
Da die Bewohnerschaft durch das solidarische Wohnkonzept bereits Stark eingebunden sind, sollte die Pflege des Gartens keine zu starke Verpflichtung mit sich bringen beziehungsweise ständige Gärtner-Arbeit

mus
Notiz
Samuel:
Das Konzept sollte in enger Abstimmung mit der Nachbarschaft und unter Berücksichtigung bestehender Räume entwickelt werden. Neben den Pflichtbauten (Spielanlage, Ort für Fahrräder und Müll) könnten weitere Projekte (Imkerei, Kompost, Gewächshaus, Pflanztröge) angeschoben werden, wenn diese von der Nachbarschaft gewünscht sind und (eventuell unter mithilfe von weiteren Initiativen) die Arbeit für die Weiterführung umgesetzt werden könnte



#4: UMFANG DES EINGRIFFS RAHMEN FÜLLUNG
Günter Schalk 1 2 3 4 5 6 7 8 9

Alexander Fthenakis 1 2 3 4 5 6 7 8 9
Felix Steinhoff 1 2 3 4 5 6 7 8 9

Erika Sturm 1 2 3 4 5 6 7 8 9
Christian Hadaller 1 2 3 4 5 6 7 8 9

Samuel Flach 1 2 3 4 5 6 7 8 9 Hier sollte es beide Varianten geben: Rahmedn in denen gärtnert werden kann, wenn die Kapazitäten und das Interesse da ist; eine Füllung die bleibt auch wenn nicht die Kapazitäten zu gern da sind
Theresia Krenn 1 2 3 4 5 6 7 8 9

Eva Fladerer 1 2 3 4 5 6 7 8 9

Alois  Holzmeier 1 2 3 4 5 6 7 8 9
Michael Penzkofer 1 2 3 4 5 6 7 8 9

PLENUM / DURCHSCHNITT 1 2 3 4,4 5 6 7 8 9

#5: MASS VON VERSIEGELUNG & BEFESTIGUNG (BLAU-)GRÜN GRAU
Günter Schalk 1 2 3 4 5 6 7 8 9

Alexander Fthenakis 1 2 3 4 5 6 7 8 9
Felix Steinhoff 1 2 3 4 5 6 7 8 9

Erika Sturm 1 2 3 4 5 6 7 8 9
Christian Hadaller 1 2 3 4 5 6 7 8 9

Samuel Flach 1 2 3 4 5 6 7 8 9
Theresia Krenn 1 2 3 4 5 6 7 8 9

Eva Fladerer 1 2 3 4 5 6 7 8 9

Alois  Holzmeier 1 2 3 4 5 6 7 8 9
Michael Penzkofer 1 2 3 4 5 6 7 8 9

PLENUM / DURCHSCHNITT 1 2 3,1 4 5 6 7 8 9

mus
Notiz
Samuel:
Hier sollte es beide Varianten geben: Rahmedn in denen gärtnert werden kann, wenn die Kapazitäten und das Interesse da ist; eine Füllung die bleibt auch wenn nicht die Kapazitäten zu gern da sind




